
Heilung in den Kirchen Afrikas

Aldatg Christen seid die wahren Kinder (iottes

Iheophile Bello

In der ähe iNe1Nes Dorfes Beguele wohnte CTE Frau, die VOIN bösen (sJeis-
tern, Dämonen befallen WarTr Die Tau schrie Tag un: Nacht hne
Unterlass Sie afß nichts un S1EC schlief nicht SO sind ihre Eltern ages
ZUuU Marabut (eine Mischung aus islamischem Koranlehrer un
traditionellem Zauberer) der ihnen Hilfe versprach |dieser suchte für
diesen Krankheitsfall besondere Koranverse aus, die mıi1t 1ınte auf CHIC

Tafel schrieb S1IC anschliefßßend mıt Wasser abzuwaschen {ieses Was-
S{(>1° „voller Koranverse musste die Kranke MOTSCHS un abends trinken
(Das 1st bei den islamisierten Völkern Norden Kameruns e1inNne geläufge
Heilmethode solcher Marabuts, weil den Koranversen besondere Macht-
wirkungen zugesprochen werden.) Der Marabut hatte ihnen gesagt „Wenn
diese Koranverse die Däamonen nicht innerhalb VON fünf agen austreiben,
annn ann iNein Koran diese Tau nicht heilen Jeden orgen un Abend
trank die Trau die verordneten „Koranverse aber SIC schrie weiterhin un
INa  — konnte keine Besserung bei ihr feststellen DIe Eltern verloren das Ver-
trauen diesem Marabut un: SC1IHEEINN Koranversen Am vlierten Tag dieser
„Behandlung schickte der Marabut SC1INEN kleinen Bruder der Kranken,

sehen, WIC es ihr uch musste feststellen ass sich ihr Zu-
stand nicht verbesserte, sondern verschlimmerte.

In dieser Situation erzählte ihnen C111 Nachbar, der die Szenen miterlebte:
„Man INUuUSS mıt solchen Kranken, die besessen sind den Christen gehen
Ich habe früher Beguele der ähe der Christen gewohnt un ich Walr

euge der Heilung solcher Kranken durch das Gebet SO machte sich die
Mutltter der kranken rau auf den Weg 190088 un:! erzählte 09458 ihre (je-
schichte Ich erklärte mich bereit SIC besuchen, un ich bat ZWEI Alteste
uUuNsereTr Gemeinde mich begleiten Wir stellten als erstes fest ass diese
Tau Amulette trug Auf rage, woher diese Amulette stammten, e_
zählte INr die Multter der Kranken, ass der Marabut S1E für die Kranke SC-
macht hatte (Der Marabut stellt solche Amulette er indem miıt Koran-
versen beschriebenes Papier Leder einnäht die ann VO  > den Leuten
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Solche Amulette sollen VOT Gefahren un: bösen (Geistern schützen.) Ich e_
klärte der Multter: „Unter diesen Umständen können WITr nicht für deine
Tochter beten. Du MUSS dich für einen einzigen Weg entscheiden. Ent-
weder du folgst dem Marabut der du folgst dem Weg der Christen. WEe1
verschiedene Wege ann INan nicht ZUur selben Zeit gehen.‘ ber die Taxu
ie{ß nicht locker: „Mit diesem Marabut habe ich erlebt. Seine Arbeit
ist doch vergeblich. 10.000F CHA soll ich bezahlen, wenn me1line Tochter
gesund wird. 5.000 CFA musste ich bereits anzahlen.“ “  „Nei  i sagte ich
ihr, „seıt 1ler agen wird deine Tochter bereits VO Marabut behandelt Es
bleibt och eın Tag, bis seine Behandlung beendet hat Solange wollen
WITFr warten.“ och damit War die Mutltter nicht einverstanden. Sie drängte
NMNs, doch gleich miıt uUuNnserer Arbeit beginnen. och ich lehnte ab, enn
falls der gute ott Gebet erhören würde, könnte der Marabut sich
rühmen, ass 65 seine Koranverse SCWESCH selen, die die Tau geheilt hät-
ten. Iso gingen die Eltern och einmal ZUuU Marabut un: erklärten ihm
die Lage. Der Marabut, der einsah, ass die 1er Tage seiner Behandlung
eın positives Resultat gebracht hatten, WarTr bereit sich Sanz AaUuUs der Sache
herauszuziehen. Er erklärte der Mutter: „Sag den Christen, sS1e können jetz
ihre Arbeit beginnen.‘

Damit War für uns der Weg frei ZU Handeln. Die nächste rage der
Eltern autete, WwI1e jiel eld WITFr VOoN ihnen verlangen würden. Ich antwor-
tete ihnen: ‚Nich WITr Christen können CUTIE Tochter heilen, sondern e1INZ1g

barmherziger ott Und ott braucht eın } M Wir entfern-
ten alle Amulette der kranken Tau In diesem Augenblick erschien auch
der Marabut, enn wollte miterleben, ber welche besonderen Fähig-
keiten WITFr Christen verfügen, stärkere Amulette der andere Medika-

die er och nicht kannte. Wir begannen mıt unNnserem Gebet, un
seht, welches Wunder ott ın uUuNseTeT Miıtte g  a hat Vom ersten ugen-
blick unNnserer Gebete hörte die Tau auf schreien. S1ie wurde ruhig
un: schlief eın Es gıng ihr besser, un s1e verlangte un trın.
ken Täglich besuchten WITr die Frau, für s1e beten. Wır legten
Fasten- un Gebetstage e1ın,; denen WITFr och intensiver für die Kranke
1n unNnserer Miıtte beteten. Langsam ging ec5 ihr besser. ach Zzwel Wochen
Fasten un Beten War die TrTau vollständig geheilt! Sie hat sich bekehrt un
ihre Sünden VOIL der Gemeinde bekannt un!: ie{ß sich taufen. Heute ist sS1e
eın treues Mitglied uUunNnseTrTeTr Gemeinde ıIn Beguele. SO haben WIr erlebt, wWw1e

guter ott die Gebete seiner Gemeinde erhört.
Der Marabut,; der mich heute miıt großer Achtung grüßt, kam ach die

SC Erlebnis mIır un sagte: „Jetz: wei{fß ich, ihr Christen seid die wahren
Kinder Gottes.“

Die Verkündigung des Evangeliums durch uUuNseTe Gemeinde I1NUS$S5 be-
gleitet se1n VON der Demonstration der Macht des heiligen Geistes, damit

Glaube nicht auf Menschenweisheit beruht, sondern auf Gottes Krafit,
w1e es Paulus iın Korinther Z 4A1. schreibt.


